
Mehr Tourismus für die Region
Der Startschuss für das Konzept ist gefallen: Die Bürgerinnen und Bürger können sich beteiligen

Braunschweig. Mit einer öffent-
lichen Auftaktveranstaltung hat
der Regionalverband füre den
Großraum Braunschweig (RGB)
die Erstellung eines regionalen
Naherholungs- und Tourismus-
konzepts gestartet. Rund 60 Teil-
nehmende aus den Kommunen,
der Touristikbranche und unter-
schiedlichsten Institutionen
nahmen die Gelegenheit wahr,
sich zu informieren und in
Workshops zu beteiligen. Aber
auch die Bürgerinnen und Bür-
ger der Region haben ab sofort
die Möglichkeit, per Online-Fra-
gebogen und Telefonbefragung
ihre Erfahrungen und Bedürf-
nisse einzubringen.

Eine vielfältige Region mit
zahlreichen Möglichkeiten, sich
zu erholen, zu genießen und ak-
tiv zu sein – diese Attraktivität,
das hohe touristische Potenzial
und die gebotene Lebensqualität
sollen mit einem ganzheitlichen
Konzept gesteigert und gehoben
werden. Dafür hat der RGB die
erfahrene Tourismus- und Re-
gionalberatung BTE beauftragt,
gemeinsam mit relevanten Part-
nern der Region eine gemeinsa-

me Strategie und einen Maßnah-
menkatalog zu entwickeln.

Das Tourismuskonzept von
2017 ist zwar in 2023 mit neuen
Daten aktualisiert worden, doch
dabei ist auch offenbar gewor-
den, dass die Welt heute eine an-
dere ist. Ralf Sygusch, Verbands-
direktor, fasst dies in einem
Podiumsdialog mit Tana Petzin-
ger vom Regionalverband Ruhr
so zusammen: „In Coronazeiten
hatte sich das Verhältnis der
Menschen zu dem Angebot vor
ihrer Haustür verändert: Die Be-
deutung von Naherholungsge-
bieten, Parklandschaften und
Outdoor-Aktivitäten bekam ein
ganz neues Gewicht.“

Tana Petzinger ergänzte: „Ge-
rade an den Tourismus im eige-
nen Land werden durch den Kli-
maschutzunddemWunschnach
nachhaltigem Reisen völlig neue
Anforderungen gestellt. Dem
muss sich die Branche auch auf
regionaler Ebene stellen.“ Beide
sind sich außerdem darüber ei-
nig, dass ein solches Konzept
wichtige Standortfaktoren stärkt
und die kommunalen Planungen
dadurchunterstütztwerden.Ralf

kann jedoch nicht jeder Bagger-
see oder jede Grünanlage be-
rücksichtigt werden, sondern es
geht vielmehr um regionalwirk-
same naherholungs- und touris-
musrelevante Standorte, Gebiete
oder Wegführungen. Aus dieser
AnalysewirdunterBerücksichti-
gung von Trends und aktuellen
Zahlen verknüpft mit Impulsen
und Wünschen der Tourismus-
Branche, der Kommunen und
der Einwohnerschaft ein strate-
gischer Rahmen entwickelt und
mit konkreten, praxisnahen
Maßnahmen unterfüttert.

Die Fertigstellung ist für Ende
2025/Anfang 2026 vorgesehen.
Bis dahin sind umfangreiche Be-
teiligungsmöglichkeiten vorge-
sehen. Zum Start gibt es dafür ab
sofort Telefoninterviews mit re-
präsentativ ausgewählten
Bürgerinnen und Bürgern.
Außerdem kann jede und jeder
bis 15.Februar einOnline-Frage-
bogen unter https://survey.lama-
poll.de/NuT-GrossraumBraun-
schweig ausfüllen. Eine guteTeil-
nahme soll die qualitative
Grundlage für ein wirksames
Konzept bilden.

Sygusch soll es „nicht ein Papier
des Regionalverbands werden,
sondern ein Ergebnis aus dem
Zusammenspiel vieler Akteure
der Tourismusbranche, der
Kommunen und auch derjeni-
gen, die ihre Freizeit in der Re-
gion verbringen: der Bürgerin-
nen und Bürger.“

Der Arbeitskreis „Naherho-
lung und Tourismus“ ist maß-
geblich an der Ausarbeitung be-
teiligt. Die hier Aktiven sehen

ebenfalls den engen Zusammen-
hang mit der Naherholung, die
im alten Konzept noch nicht be-
rücksichtigt worden war. Jetzt
werden die Synergieeffekte ge-
nutzt – im Anschluss wird das
Tourismuskonzept ausgeglie-
dert, da dieses für viele Kommu-
nen die Grundlage für die Bean-
tragung von Landesförderung
ist.

Zunächst gibt es eine Analyse
der aktuellen Situation. Dabei

anziehungspunkt für Menschen aus Nah und fern: Der salzgitter-
see und die Wasserskianlage gehören zu den attraktionen in der
region. foto: sz-pa/rk

Am30.März 2025 erwartet Eisenbahnliebhaber ein besonderes Erlebnis:
Der D-Zug 109/110 aus den
70er Jahren fährt von Braun-
schweig nach Berlin und ver-
bindet nostalgischen Komfort
mit einer Frühlingsreise durch
die historische Havelseen-
Landschaft. Die Reise im klas-
sischen D-Zug, gezogen von
der legendären „Bügelfalten-
E10“, führt über Helmstedt,
Magdeburg, Brandenburg und
Potsdam nach Berlin und hält
an Sehenswürdigkeiten wie
Wannsee, Gesundbrunnen und
Schöneweide.

Ein Highlight der Reise ist die
Fahrt im Dampfzug „Else“ im
Bahnbetriebswerk Schönewei-
de. Nach einer Besichtigung
des Bahnbetriebswerks kön-
nen Gäste eine Rundfahrt über
den Berliner Innenring unter-
nehmen. Die Rundfahrt dauert
etwa 50 Minuten und bietet
zahlreiche Fotomotive.

Zusätzlich können Gäste eine
7-Seen-Schifffahrt abWannsee

genießen, die mit der „Neptun“
durch Berlins grünen Süd-
westen führt. Das historische
Schiff, das 1908 gebaut wur-
de, fährt über idyllische Seen
und vorbei an beeindrucken-
den Sehenswürdigkeiten wie
Schloss Babelsberg und der
Glienicker Brücke.

Frühbucher können bis zum
28. Februar 2025 von einem
Rabatt profitieren. Erleben
Sie nostalgische Eisenbahn-
Romantik und entdecken Sie
Berlin aus einer einzigartigen
Perspektive!

Anmeldung unter: https://www.bahn-nostalgie-
reisen.de/d-zug-109-110-berlin
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